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eitung

ür die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.

Bezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Haueſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt. weite Ausgabe

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) uad bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Htrasser-Ateidegg, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Der Kaiſer mit ſeinen Jagdgäſten in der Göhrde.
Der zweite Jagdtag, der Freitag, begann bei

prächtigem Herbſtwetter mit einem Jagen auf Rotwild im
Roethener Revier. Um 8 Uhr wurde vor dem Schloſſe zum
Wecken geblaſen. Eine Stunde ſpäter rüſtete die Jagd
geſellſchaft zum Aufbruche ins Jagdrevier. und um 10 Uhr
folgte der Kaiſer mit ſeinen fürſtlichen Gäſten. Er z
herzog Franz Ferdinand fuhr wiederum zu
ſammen mit dem Kaiſer, der ſich mit ſeinem hohen Gaſte
lebhaft unterhielt. Nach dem Frühſtück, das in einem eigens
dazu errichteten Zelte eingenommen wurde, wurde die
Strecke beſichtigt, und gegen 2 Uhr fuhr die Jagdgeſell-
ſchaft zum nächſten Jagen, das im Waſchkabel auf Sauen
abgehalten wurde. Um 31 Uhr wurde die Jagd abge-
blaſen. Die Jagdgäſte verweilten noch einige Zeit im
Revier und fuhren dann ins Schloß zurück, wo der Kaiſer
ſich mit ſeinen Gäſten zum Jagdmahl vereinigte. Der
Kaiſer hat kurz vor 8 Uhr das Jagdſchloß verlaſſen und iſt
8 Uhr 15 Minuten nach Wildpark abgereiſt.

Aus Braunſchweig.
Der Auszug des Herzogregenten und der

Frau Herzogin erfolgte Freitag nachmittag bei präch-
tigem Herbſtwetter. Alle öffentlichen und privaten Gebäude
hatten zum Abſchied reich geflaggt. Vom Schloſſe bis zum
Hagenmarkt bildete die Garniſon, weiterhin die Bürger-
ſchulen, Jnnungen, Vereine uſw. Spalier. Der Galawagen
des Regentenpaares wurde von einem prächtig aufgeſchirrten
Sechsgeſpann gefahren, eskortiert von einer halben Es-
kadron Huſaren. Jn weiteren Wagen folgten das Gefolge
und die Hofſtaaten. Auf dem ganzen Wege wurden die
hohen Herrſchaften von dem überaus zahlreichen Publi-
kum ſtürmiſch begrüßt. Am Bahnhof erwies eine Köm-
pagnie des 92. Jnfanterie- Regiments mit Fahne und
Muſik die militäriſchen Ehren. Der Herzogregent ſchritt die
Front ab und nahm ſodann einen Vorbeimarſch der Ehren-
kompagnie entgegen, an den ſich ein Vorbeimarſch der
Huſareneskadron anſchloß. Nach herzlicher Verabſchiedung
erfolgte um 4 Uhr 42 Minuten die Abfahrt nach Wiligrad.

Die Nationalſpende für die chriſtlichen Miſſionen.
Der Kaiſer hat jetzt die Verteilung der ihm zum Re-

gierungsjubiläum dargebrachten Nationalſpende
zugunſten der chriſtlichen Miſſionen in den
deutſchen Kolonien und Schutzgebieten vorgenommen. Sie
hat evangeliſcherſeits den ſtattlichen Betrag von 316 Mil
lionen Mark erbracht. Die Miſſionsgeſellſchaften erhalten
insgeſamt einen Betrag von 2825000 Mk.; eine Reihe
von Einrichtungen, welche allen oder mehreren Miſſions-
geſellſchaften dienen, iſt insgeſamt mit 175 000 Mk. be
dacht worden. Der Reſt iſt außer zur Beſtreitung der Ver-
waltungskoſten und Bildung eines Ausgleichsfonds von
geringem Betrage für ein Unternehmen beſtimmt worden,
welches als dauernde Organiſation der deutſchen evangeli-
ſchen Miſſionsarbeit dienen ſoll. Die Beträge für die
Miſſionsgeſellſchaften ſind zu 80 Prozent nach der Kopfzahl
ihrer Berufsarbeiter, zu 20 Prozent nach der Zahl ihrer
Schulen und Schüler in den deutſchen Kolonien und Schutz-
gebieten zugeteilt, daneben ſind an ſie Zuwendungen für
ihre ärztliche Tätigkeit gemacht worden. Wo der Tilgungs-
betrag hinter der Höhe der mit beſonderer Beſtimmung dar-
gereichten Gaben zurückblieb, iſt er entſprechend erhöht.
Die beſondere Notlage einzelner Miſſionsgeſellſchaften,
namentlich der Berliner, iſt durch entſprechende Erhöhung
berückſichtigt worden.

Die Stellung der Bundesregierungen zu einer reichsgeſetz
lichen Regelung der Wanderfürſorge.

Man ſchreibt uns: Auf eine vom Reichsamt des Jnnern
ergangene Rundfrage haben faſt alle Bundesſtaaten ein
Bedürfnis dafür anerkannt, die Mißſtände, die ſich be
züglich der hilfsbedürftigen arbeitsbereiten Wanderarmen
vornehmlich aus S 28 des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes ent
wickelt haben, im Wege der Reichsgeſetzgebung zu
beſeitigen. Dieſe Mißſtände beſtehen hauptſächlich darin,
daß die Wanderarmen wegen der Schwierigkeiten, die ſich
bei der Ermittelung und Heranziehung des zur Erſatz
leiſtung verpflichteten Armenverbandes ergeben, an vielen
Orten ohne beſondere Prüfung ihrer Hilfsbedürftigkeit
unter Gewährung einer kleinen Unterſtützung veranlaßt
werden, baldmöglichſt weiter zu wandern. Es iſt fexner eine
Trennung der Wanderarmen in Arbeitswillige,
Arbeits ſcheue und Arbeitsunfähige unter den
heutigen Verhältniſſen nur in denjenigen Landesteilen
möglich, wo eine geordnete Wanderfürſorge außerhalb des
Armenrechts beſteht. Jnfolgedeſſen liegt in weitem Um
fange die Gefahr vor, daß die arbeits willigen Wan-
dernden durch das dauernde Zuſammenſein mit den Arbeits
ſcheuen ſittlich verwahrloſen, und daß die arbeits
ünfähigen Wandernden Kranke, Epileptiker uſw.
anſtatt rechtzeitig in ärztliche Behandlung genommen zu
werden, in hilfloſem Zuſtande von Ort zu Ort abgeſchoben
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werden. Ferner iſt der Umfang der Unterſtützung, die den
Wandernden an den einzelnen Orten gewährt wird, ſehr
verſchieden, ſo daß an einzelnen Plätzen arbeitswillige
Wanderer infolge unzulänglicher Unterſtützung zum Betteln
gezwungen werden, während an anderen Orten die arbeits-
ſcheuen infolge der reichlich gewährten Unterſtützung zu
ungehöriger Ausnützung der vorhandenen Wohlfahrts-
einrichtungen veranlaßt werden.

Die Erhebungen haben weiter ergeben, daß die ver
einzelt unternommenen Schritte zur Behebung dieſer Miß
ſtände im Wege der Landesgeſetzgebung oder landesrecht-
licher Verwaltungsordnung zwar den Beweis einer weſent
lichen Beſſerungsfähigkeit der vorhandenen Zuſtände auf
dem eingeſchlagenen Wege der Abhilfe durch Einrichtung
von Arbeitsnachweiſen, Wanderarbeits-
ſtätten und Arbeiterkolonien erbracht haben,
einen durchſchlagenden allgemeinen Erfolg aber noch nicht
haben erzielen können. Dazu bedarf es einerſeits einer
gleichartigen Regelung der Wanderfürſorge im ganzen
Reich nach einheitlichen leitenden Geſichtspunkten, anderer-
ſeits der Abänderung des S 28 des Unterſtützungswohnſitz
geſetzes. Die Bundesregierungen haben auf Grund dieſer
Erfahrungen ſich einmütig auf den Standpunkt geſtellt, daß
ein Eingreifen der Reichsgeſetzgebung durch Erlaß eines auf
ſozialer Grundlage aufgebauten Wandererfürſorgegeſetzes,
ſowie durch Beſeitigung der einer beſſeren Armenverſorgung
der Wandernden entgegenſtehenden Vorſchriften des Unter
ſtützungswohnſitzgeſetzes erforderlich iſt.

Die Reichsregierung beabſichtigt daher, dem Reichstage
ſchon beim Zuſammentritt zur bevorſtehenden Wintertagung
zwei Vorlagen vorzulegen, eine für ein Wandererfürſor je-
geſetz und eine zweite für ein Geſetz zur Abänderung des
Unterſtützungswohnſitzgeſetzes. Zu dieſem Zweck ſind den
Bundesregierungen rechtzeitig Vorentwürfe zu den Geſetzen
zur Prüfung und Aeußerung zugegangen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Kaiſerin empfing am Freitag im Neuen Palais

zu Berlin den amerikaniſchen Botſchafter James Gerard
und den hanſeatiſchen Geſandten Dr. Sieveking in Antritts-
audienz, ſowie den früheren hanſeatiſchen Geſandten Dr.
Klügmann. Ferner empfing die Kaiſerin in Audienz: die
Miniſterialdirektoren im Miniſterium der geiſtlichen und
Unterrichts- Angelegenheiten Dr. von Bremen und
D. Dr. Naumann, ſowie den Rektor der Techniſchen Hoch-
ſchule Profeſſor Romberg.

Keine Abkürzung des kronprinzlichen Aufenthalts in
Danzig. Gegenüber anders lautenden Meldungen teilt das
Hofmarſchallamt des Kronprinzen mit, daß ſämtliche
Mietsverträge in Danzig bis zum Oktober
1914 verlängert worden ſeien.

„Srankreichs 5ukunft
liegt in Oeſterreich“.

Jn den verſchiedenſten Pariſer Zeitungen legen ſich
jetzt franzöſiſche Politiker auffallend für eine Annäherung
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich ins Zeug. Der bekannte
Deputierte Lucien Milleroye benutzte eine Wiener
Reiſe dazu, um mit maßgebenden Wiener Perſönlichkeiten
über den Gedanken einer franzöſiſch- öſterreichiſchen Annähe-
rung zu ſprechen, und kommt zu der Ueberzeugung, daß alle
Momente für ein freundſchaftliches Einvernehmen mit
Oeſterreich-Ungarn gegeben ſeien. Die franzöſiſche Diplo-
matie müſſe ſich ernſtlich mit dem Gedanken befaſſen, ein
uneigennütziger Vermittler zwiſchen Wien und Petersburg
zu ſein. CElemenceau ſchreibt ebenfalls in ſeinem
Blatte zu dieſem Plan und bemerkt, daß OeſterreichUngarn
heute eine Bürgſchaft für den europäiſchen Frieden bedeute,
was um ſo höher zu veranſchlagen ſei, als ſich Deutſch
land nach wie vor mit kriegeriſchen Abſichten gegen Frank-
reich (17) trage. Beſonders lebhaft wird jedoch in Pariſer
politiſchen Kreiſen ein Artikel beſprochen, der den Depu-
tierten Deloncle zum Verfaſſer hat. Von Deloncle weiß
man, daß er über die geheimſten Abſichten ſeines Freundes
Pichon, des derzeitigen Miniſters des Auswärtigen, am
beſten unterrichtet iſt. Deloncle ſchreibt mit dem Hinweis
darauf, daß die ſchwebenden Anleihever handlungen
der öſterreichiſchen Regierung in Paris am beſten Gelegen
heit zu einem diplomatiſchen Meinungsaustauſch über die
ſchwebenden Pläne böten. Unſere Zukunft, ſo ſchließt
Deloncle, liegt in Oeſterreich. Jn Wien liegt das Geheim-
nis des europäiſchen Friedens Der Artikel ſoll auch im
franzöſiſchen Miniſterrat am Donnerstag zur Sprache ge-
kommen ſein. Jn politiſchen Kreiſen Frankreichs wirkt er
jedenfalls aufſehenerregend.

Vom Balkan.
Die griechiſch- türkiſchen Verhandlungen.

Authentiſchen Jnformationen aus griechiſcher und
anderer Quelle zufolge iſt der gegenwärtige Stand
der griechiſch- türkiſchen Verhandlungen
folgender:

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 3
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioele, Halle (Saale).

1. Staatsangehörigkeit: Griechenland hat den ottomaniſchen
Standpunkt akzeptiert. Aber in türkiſchen Kreiſen wird erklärt,
daß das Optionsrecht der aus den griechiſchen Gebieten gebürti-
gen und in der Türkei wohnhaften Perſonem beſtritten bleibt;
2. Privateigentum: Griechenland erkennt alle Eigentumsrechte
der anweſenden oder abweſenden Muſelmanen an, kann aber
nicht die Anerkennung der juriſtiſchen Perſönlichkeit von Be-
ſitzern ländlicher und ſtädtiſcher Beſitzungen zugeben, weil im
Zeitpunkte der Kriegserklärung die ottomaniſche Geſetzgebung
ihnen dies Recht nicht zuerkannte. 3. Ländlicher Grundbeſitz:
Die Pforte ſchlägt vor, daß kein Grundbeſitzer gezwungen werden
könne, ſeine Grundſtücke an Vauern zu verkaufen und daß das
gegenwärtige Verhältnis zwiſchen den Grundeigentümern und
den Bauern in keiner Weiſe abgeändert werde außer durch ein
allgemeines, für das ganze Königreich gültiges Geſetz. Griechen
land iſt mit dieſem Artikel nicht einverſtanden, weil er in die
Agrarfrage, die einen der hauptſächlichſten Punkte ſeines Pro-
gramms bildet, tief einſchneide. Daher könne ſich Griechenland
der Türkei gegenüber nicht binden. 4. Wakufs: In dem türkiſch
griechiſchen Subkomitee in Athen iſt ein Einvernehmen zuſtande
gekommen, wonach das Wakuf- Regime nur auf Grund vor
heriger Entſchädigung abgeändert werden darf. Die Wakuf-
Zehnte werden abgeſchafft, aber Griechenland verpflichtet ſich,
für die Bedürfniſſe der Kultus und Wohltätigkeitsbeſtrebungen
zu ſorgen. Die Friedhöfe werden als Eigentum der Wakufs an
erkannt. 5. Muftis: Die Muftis ſind öffentliche, von den
Wählern Griechenlands gewählte Funktionäre. Der Obermufti
wird vom König aus drei von der Verſammlung aller Muftis
vorgeſchlagenen Kandidaten ernannt werden. Die griechiſche
Regierung wird im Wege der griechiſchen Geſandtſchaft die Er-
nennung der Obermuftis dem Scheich ül Jslam notifizieren, der
die Beſtallungsurkunde ausfolgen wird.
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Die ſerbiſchen Behörden von Gewgheli
haben ſich gewaltſam der dortigen griechiſchen
Schulen bemächtigt und ſie in ſerbiſche Schulen um
gewandelt. Sie verhindern Verſammlungen von Griechen
und verbieten den Vertrieb griechiſcher Zeitungen. Die
ehe Gemeinde hat ſich an den König von Serbien ge-
wandt.

Von zuſtändiger Stelle verlautet, daß die ruſſiſche
Regierung in Sofia und Belgrad Schritte unter-
nommen habe, um die Wiederaufnahme derdiplo-
matiſchen Beziehungen zwiſchen Serbien und
Bulgarien anzubahnen. Serbien erklärte ſich ſofort
dazu bereit. Die Antwort Bulgariens dürfte ſich ver
zögern, weil es die Abſicht hat, die Wiederaufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen von gewiſſen Bürgſchaften für
gute Behandlung der bulgariſchen Bevölkerung in Make-
donien abhängig zu machen.

Ausland.
Der deutſche Geſandte beim belgiſchen König.

Der deutſche Geſandte von Below-Saleske iſt
zur Ueberreichung ſeines Beglaubigungsſchreibens vom
König von Belgien empfangen worden.

Die portugieſiſchen Finanzen.
Nach einer Mitteilung der Berliner portugieſiſchen

Geſandtſchaft veröffentlicht der Finanzminiſter der Republik
Portugal den endgültigen Abſchluß des Staatshaus-
haltes für 1912/13. Die Abſchlußziffern ſind: Ein-
nahmen 84517 Contos Reis, Ausgaben 83 916 Contos,
Ueberſchuß 601 Contos. Sieht man von den beſonderen
Staatsdienſten ab, deren Ueberſchüſſe nicht dem Schatz zu
fließen, ſondern für die Entwicklung dieſer Staatsbetriebe
verwendet werden, ſo ſtellen ſich die Ergebniſſe wie folgt:
Einnahmen 72 369 Contos, Ausgaben 72 202, Ueberſchuß
167 Contos. Jn dem Finanzjahre 1912/13 wurden
2965 Contos mehr zur Schuldentilgung verwendet als im
Jahre 1910/11. Die im Jahre 1912/13 geleiſteten Staats
ausgaben überſtiegen diejenigen von 1911/12 um
1720 Contos. Das Finanzjahr 1912/13 iſt das erſte ſeit der
Mitte des vorigen Jahrhunderts, das mit einem Ueberſchuß
abſchließt.

Der zweite Krupp-Prozeß.
Aus den fortgeſetzten Verhandlungen des 7. Tages iſt weiter

folgendes mitzuteilen Der Vorſitzende verlieſt einen vom 22. Juni
datierten Brief des Zeugen von Metzen an Dr. Muehlon. Dieſer
Brief enthält verſchiedene ſehr intereſſante Wendungen und iſt
die Antwort auf den Brief der Firma vom 18. Juni. Nach der
Abſendung dieſes Briefes telegraphierte Herr von Metzen an
Dr. Muehlon, er möge das Schreiben nicht leſen, ſondern es ihm
uneröffnet zurückſchicken. Dies iſt auch geſchehen. Das Schreiben
iſt dann ſpäter bei Herrn von Metzen noch uneröffnet gefunden
und vom Unterſuchungsrichter geöffnet worden. von Metzen
äußert ſich in dem Briefe über ſeine Berliner Stellung und be-
merkt, daß dieſe an Bedeutung verloren habe. Einen um ſo
größeren Umfang habe aber die Tätigkeit Brandts angenommen.
Er könne ſich des Eindrucks nicht erwehren, als ſei ſeine Berliner
Stellung nur noch eine Dekoration für den Spionageapparat in
Berlin. Vor ſ.: Sie weiſen in dieſem Briefe zum erſten Mal
darauf hin, daß Sie ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig ge-
macht haben können, denn Sie ſprechen von einem Spionage- und
Beſtechungsapparat. Dieſe, Wendung iſt doch recht auffällig.
Zeuge: Jch habe dies auch eingeſehen und deswegen den Brief
zurückerbeten. Jch habe den Brief in großer Erregung geſchrieben
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nd gebe zu, mit dem Ausdruck aus der Rolle gefallen zu ſein.
Jch wollte mit dieſem Briefe auf die Firma Krupp einen Druck
ausüben, damit ſie mich aus Berlin we
italieniſche Vertretung Zpertrug Jch habe den Brief auch aus
dem Grunde zurückerbeten, weil er Ausdrücke enthielt, die einem
Vorgeſetzten gegenüber unangebracht waren. Vor ſ. Auch
hinſichtlich dieſes Briefes beſtehen wieder Widerſprüche. Das eine
Mal ſagen Sie, ich will unter allen Umſtänden von Berlin fort,
dann wollen Sie wieder in Berlin bleiben. Hier ſprechen Sie
von unhaltbaren Zuſtänden Herrn Rauſenberger gegenüber. Sie
machen Berlin ſchlecht in einem Augenblick, wo Sie ſagen, die
Vertretung in Italien habe für Sie keinen Zweck mehr.
Zeuge: Der Brief iſt zweifellos unſchön, ich habe ihn aber in
ungeheurer Erregung geſchrieben. Die Widerſprüche ſind darauf
zurückzuführen, daß man in einer derartigen Lage nicht alles ſo
ſagt, wie man denkt. Juſtizrat von Gordon: Sie haben ſich
dahin geäußert, es ſei Jhnen nicht eingefallen, die Kornwalzer
z. B. auch Herrn Thyßen gegenüber zur Sprache zu bringen.
Haben Sie da nicht alles Mögliche über die Firma Krupp geſagt,
ſie ſchlecht gemacht, bis Herr Thyßen Sie unterbrach und erklärte,
nichts davon wiſſen zu wollen Zeuge: Das iſt mir nicht
erinnerlich. Juſtizrat von Gordon: Dann beantrage ich,
Herrn Auguſt Thyßen als Zeugen zu laden. Er hat ſich an
anderer Stelle dahin geäußert, er habe ſich vor dieſen Er
zählungen des Herrn von Metzen nicht retten können.

Der Gerichtshof behält ſich einen Beſchluß in dieſer Hin
icht vor.f Es kommt weiter eine Korreſpondenz MetzenWingen zur

Verlefung. Darin hat Herr Wingen darauf hingewieſen, daß
die getroffenen Abmachungen nicht zuläſſig ſeien, da ſie gegenTreu und Glauben verſtießen. e rhe: Herr Wingen be-
nutzte die Wendung „Jhr Vorſchlag“, um ſeine Poſition zu
beſſern und mir alle Verantwortung in die Schuhe zu ſchieben.
Dabei iſt der Vorſchlag einer Verzichtleiſtung meiner Stellung
und Bezahlung dafür von Herrn Wingen ausgegangen.
Vor ſ.: Es iſt auffallend, daß die Bedenkzeit, die Herr Wingen
Jhnen gegenüber ſich vorbehält, zuſammenfällt mit Jhrer Be
denkzeit der Firma gegenüber. Beſteht da nicht ein Zuſammen
hang? Zeuge: Das habe ich nicht ſo aufgefaßt. Es iſt
möglich, daß Herr Wingen darüber informiert war.

Sodann wird der Brief verleſen, den der Zeuge als Srſatz
für den telegraphiſch zurückerbetenen nach Eſſen gerichtet hat.
Es fehlt in dieſem die charakteriſtiſche Stelle über das Verhält
nis des Zeugen zu Herrn Brandt. Jm Anſchluß daran wird
der Vertrag des Zeugen von Metzen mit Herrn Wingen verleſen.
von Metzen verzichtet in dieſem Vertrage zugunſten Wingens
auf die Vertretung für Kriegsmaterial in Italien und erhält
dafür von Wingen folgende 10 000 Mk. bar aus
zuzahlen acht Tage nach der offiziellen Uebertragung der Ver-
tretung, je ein Akzept über 7000 und 8000 Mk. und endlich nach
und nach in Raten im Verhältnis von 10 Prozent der von der
Firma gezahlten Proviſion 15 000 Mk. Der Schluß enthält das
Verſprechen beider Teile, dieſes Uebereinkommen ſtreng diskret
zu behandeln.

Es folgt die Verleſung eines vom 29. Juni datierten Schrei-
bens an Dr. Muehlon. von Metzen dankt in dieſem Schreiben
für die Zurückſendung des Briefes vom 22. Juni, kommt dann
auf die italieniſche Vertretung zu ſprechen und bemerkt, daß es
ihm nicht möglich ſei, die Vertretung zu übernehmen, daß er
aber gern bereit ſei, an der Löſung dieſer Frage mitzuarbeiten,
da er einen Einblick in die italieniſchen Verhältniſſe gewonnen
habe. Er habe durch ſeine Jtalienreiſe zwar keine direkten
greifbaren Reſultate erzielt, doch manches Jntereſſante erfahren.

Jn einem anderen vom 1. Juli datierten Schreiben teilt
von Metzen Brandt mit, daß er auf die italieniſche Vertretung
definitiv verzichtet habe und bald auf ſeinen Berliner Poſten
zurückkehren werde.

Der Vorſitzende verlieſt nun ein Schreiben, das Herr von
Metzen am 22. Juli nach ſeiner Rückkehr nach Berlin an Dr.
Muehlon gerichtet hat. von Metzen äußert ſich in dieſem Schreiben
eingehend über Brandt und bemerkt, er habe mit Brandt wieder
eine unerquickliche Unterhaltung gehabt. Brandt habe eine Er-
höhung ſeiner Repräſentationszulage von 3500 auf 5000 Mark
verlangt, er empfehle aber aus mancherlei Gründen, dieſem Er-
ſuchen nicht ſtattzugeben. Wenn man die Bezüge Brandts ſo
ſprunghaft erhöhe, dann laſſe ſich die Verſion nicht mehr aufrecht
erhalten, daß die Firma mit den Aufwendungen Brandts nichts zu
tun habe. Es müſſe vermieden werden, daß die Ausgaben
Brandts auffielen, da ſie ſonſt eine unerwünſchte Deutung er
halten könnten, und die bisher ſo gute Einrichtung zu einer
dauernden für die Firma Krupp ſich entwickeln würde.

Vor ſ.: Was iſt dieſem Schreiben vorausgegangen? Hatten
Sie eine Auseinanderſetzung mit Brandt. Zeuge: Brandt litt
unter der Kornwalzertätigkeit und ich hatte den Eindruck, daß er
ihre Fortſetzung nicht wünſchte. Jch habe ihn ernſtlich ins Gebet
genommen und ihm geſagt, überlegen Sie ſich dies recht genau,
wenn Sie aber feſt entſchloſſen ſind, dann will ich einen Schritt
tun, der zu dieſem Ziele führt. Brandt verſicherte mir auf das
beſtimmteſte, daß er die Kornwalzertätigkeit aufgeben wolle. Jch
täuſchte mich darin aber. Brandt zog ſich im kritiſchen Moment
zurück und ſtellte mich bloß. Es ſah nun ſo aus, als nähme ich
allein Anſtoß an der Tätigkeit Brandts. Es war mir ganz klar,
daß, wenn ich einen ſolchen Brief an Dr. Muehlon ſchrieb, er
keineswegs in die Schublade gelangen würde, ſondern dem Di-
rektorium unterbreitet werden mußte. Dieſem wäre dann gar-
nichts anderes übrig geblieben, als die Einſtellung der Tätigkeit
Brandts zu veranlaſſen.

Es kommt ein weiteres Schreiben zur Verleſung, das ſich mit
der Erhöhung der Brandtſchen Zulage befaßt und in dem bemerkt
wird, Brandt habe eine Funktionszulage von 5000 Mark als das
mindeſte bezeichnet.

Alsdann werden einige weitere Korreſpondenzen verleſen, die
ſich mit den Abmachungen zwiſchen von Metzen und Wingen be-
faſſen und in denen von Verlegenheiten geſprochen wird, in die
Direktor Muehlon durch dieſe Angelegenheit gebracht ſei.

Ein weiteres Schreiben betrifft die Bitte des Angeklagten
Brandt, ihm auf die Funktionszulage von 3500 Mark einen Vor-
ſchuß von 200 Mark zu gewähren wegen einer notwendigen Er-
holungsreiſe. Dieſe Korreſpondenzen finden bei den Prozeßbe-
teiligten keine Einwendungen

Vor Eintritt in die Mittagspauſe erklärt auf Befragen des
Oberſtaatsanwalts Sachverſtändiger Hauptmann Gronemann,
eine Benachrichtigung über die Ladungsmöglichkeit des Generals
von Bücking ſei noch nicht eingetroffen. Ein endgiltiger Beſcheid
werde aber vorausſichtlich in etwa zwei Stunden aus Darmſtadt
zu erwarten ſein. Exzellenz Bücking ſei ſeines Wiſſens in Meran.
Genaues darüber könne er allerdings erſt ſpäter zur Kenntnis
geben. Schluß der Vormittagsſitzung nach 124 Uhr.

Um 1 Uhr wird die Verhandlung wieder aufgenommen.
Oberſtaatsanwalt: Es iſt mir auf amtlichem Wege

mitgeteilt worden, daß die geſtrige Aeußerung über Gelder, die
an Beamte des Reichsmarineamks gegeben worden ſeien, vom
Herrn Staatsſekretär von Tirpitz bereits zum Gegenſtand einer
Unterſuchung gemacht worden iſt mit einem beſtimmten Ergebnis.
Jch frage deshalb den Zeugen von Metzen zunächſt, ob er ſich
ſeiner geſtrigen Aeußerung entſinnt und wie ſie lautete.
Zeuge: Als ich meine Vertretung in Berlin antrat, wurde mir
eine Liſte vorgelegt, auf der mindeſtens 50 bis 75 Namen ſtanden
von Perſonen aus dem Waffendepartement des Reichsmarineamts.
Dieſe Liſte enthielt Namen von Perſonen, die um eine Weih-
nachtsgratifikation oder um Belohnung baten. Jch glaube, Herr
Brandt hat ſie mir ſelbſt vorgelegt mit dem Hinweis, daß Herr
von Schütz allerdings in dieſer Weiſe Gratifikationen gegeben
habe. Jch habe es aber abgelehnt. Oberſtaatsanwalt:
Sie haben ganz beſtimmte Beamtenkategorien genannt?
Zeuge: Wie ich mich erinnere, hat mir Brandt geſagt, das ſeienganz kleine Schreiber und (der Zeuge zögert). Ober
ſtaatsanwalt: Jch glaube auch die Bezeichnung Sekretär
gehört zu haben. Zeuge: Das iſt doch dasſelbe. Ober

ehen ließe und mir die
Sekretär iſt geſtern gefallen. Zeuge: 75 entſinne mich nicht
enau, was ich geſagt habe und auch nicht, ob ich darüber nach

en berichtet habe. Oberſtaatsanwalt: Mir liegt ein
vertraulicher Brief vor, das heißt in Maſchinenabſchrift, ohne
Unterſchrift. Haben Sie ihn (Zeuge von Metzen ſieht
längere Zeit auf den Brief und ſchweigt, der Brief wird ſodann
dem Angeklagten Brandt vorgelegt.) Angekl. Brandt: Von
mir ſtammt der Brief nicht, ich hätte eine andere Schlußformel
S Oberſtaatsanwalt: Das iſt einleuchtend.

er Vorſitzende bringt den Brief zum Vortrag. Darin wird mit-
geteilt, der Botenmeiſter des J habe eine Liſte
von Kanzleidienern vorgelegt, die Zuwendungen zum Weihnachts-
feſt früher erhalten hätten. Es wird darin gebeten, für Schreiber
2c. ſolche Gratifikationen abzulehnen, anders ſei es mit Pförtnern
und Kanzleidienern, denen gegenüber Neujahrsgeſchenke ange
bracht erſcheinen, man dürfe ſich allerdings nicht verhehlen, daß
gelegentlich, z. B. wenn jemand ſich übergangen fühle, der
irma Feinde entſtehen könnten. Oberſtaatsanwalt:
ach dem Wortlaut des Briefes iſt kein Zweifel, daß Herr von

Metzen ihn geſchrieben hat. Jch bin nun beauftragt und er
mächtigt, hier mitzuteilen, daß im Reichsmarineamt anläßlich
der geſtrigen Aeußerung ſofort eine Unterſuchung angeſtellt
worden iſt. Es iſt in der Tat richtig, daß eine Liſte aufgeſtellt
und der Kruppſchen Vertretung zugeſandt worden iſt. Dieſe um-
faßt die Boten und Diener des Amtes, nicht aber die Sekretäre
und Schreiber. Das iſt das beſtimmte bisherige Ergebnis.

(Fortſetzung folgt.)

Luftfabhrt.
Fertigſtellung eines neuen Militär-Luftſchiffhafens.
Jn den nächſten Tagen wird, wie uns mitgeteilt wird, eine

neue deutſche Militär-Luftſchiffhalle in Lieg-
nitz in Betrieb genommen werden. Die neue Halle ſteht dicht
vor ihrer Ferti re und es wird in wenigen Tagen dasZeppelin Luftſchiff „Sachſen“ in Liegnitz eintreffen, um von dem
neuen Hafen aus eine Reihe von Paſſagierflügen über Schleſien
zu unternehmen. Obwohl alſo die Halle der Militärverwaltung
gehört, wird ſie eine Zeitlang einem Privatluftſchiff der Delag
zum Aufenthalt dienen. Umgekehrt werden bekanntlich auch die
Hallen der Delag gelegentlich für Militärluftſchiffe verwendet.
Die Stationierung eines militäriſchen Luftſchiffes in Liegnitz
wird vorausſichtlich noch Mitte November erfolgen. Liegnitz dürfte
jedoch keinen „Zeppelin“ erhalten, ſondern das neue Militärluft-
ſchiff „M. 4“, das zurzeit in Tegel liegt. Der neue Luftſchiffhafen
iſt der erſte, den die neue Tochtergeſellſchaft des „Luftſchiffbau

ſind.

Zeppelin“, die „Zeppelin-Hallenbau, G. m. b. H.“, errichtet hat.
Die Träger ſind Eiſenkonſtruktionen, die mit Holztafeln verſchalt

Die Außenwand iſt feuerſicher imprägniert. Die Eiſen-
konſtruktion im Jnnern wird mit einer gegen Roſt ſchützenden
Farbe überzogen. Die Halle hat zwei Tore, ſo daß die in ihr
geborgenen oder zu bergenden Luftſchiffe je nach der Wind-
richtung entweder nach Südweſten oder nach Nordoſten ins Freie
gezogen werden können. Das Shſtem der Halle gelangt zum erſten
Mal zur Anwendung. Der Erfinder iſt der Berliner Jngenieur
Meier. Die neue Tochtergeſellſchaft der Friedrichshafener
Zeppelingeſellſchaft, die in Liegnitz die erſte Probe ihres Könnens
ablegt, iſt übrigens zur Zeit noch weiterhin ſtark beſchäftigt. Der
neue Dresdener Luftſchiffhafen und die Luftſchiffhalle für Poſen
entſtehen gleichfalls unter der Leitung der neuen Geſellſchaft, die
vom Luftſchiffbau Zeppelin gegründet worden iſt, um zur Löſung
der ſchwierigen Bergungsfrage der Luftſchiffe beizutragen.

Die vier deutſchen Fliegeroffiziere,
die in den letzten Tagen von Köln nach Wien geflogen
waren, haben Freitag früh vom Flugfeld Aſpern aus den
Rückflug in zwei Flugzeugen angetreten. Zwei
Offiziere, die ſich auf einem Fluge von Poſen nach
Wien befanden, haben in Straßnitz in Mähren eine Not
landung vorgenommen. Jhr Flugzeug wird nach Wien
zur Ausbeſſerung geſchickt werden.

Fliegerlandung bei Torgau.
Wegen Benzinmangels landeten am Freitag bei Torgau auf

einem Albatrosflugzeuge Leutnant Pfeiffer vom 53. Jnfan-
terie- Regiment mit einem Begleitoffizier auf den Elbwieſen. Sie
waren vormittags in Wien aufgeſtiegen und wollten ſich um den
Preis der Nationalflugſpende auf einem Fluge nach Köln be
werben. Auf dem Fluge nach Torgau hatten ſie mit ſtarken
Gegenwinden zu kämpfen. Sie gaben deshalb den Weiterflug
nach Köln auf und flogen nachmittags um 36 Uhr nach Weimar
weiter.

Der Flugſtürzer Pegoud in Dresden.
Der franzöſiſche Flieger Pegoud produgierte ſich Frei

tag nachmittag auf dem ſtädtiſchen Flugplatze zu Kaditz bei
Dresden vor einer nach hunderttauſend zählenden Menſchen
menge, die dem kühnen Flieger ſtürmiſchen Beifall 'ſpendete.
Um 6 Uhr wohnte Pegoud auf dem Königlichen Belvedere zu
Dresden einem ihm zu Ehren vom Königlich Sächſiſchen Verein
für Luftſchiffahrt veranſtalteten Teeabend bei. Um 8 Uhr abends
hielt Pegoud im Vereinshauſe einen Vortrag über ſeine Er-
fahrungen in der Luftſchiffahrt.

Vom Flieger Schüler.
Der Bund deutſcher Flugzeugführer hat am Freitag von

dem Flieger Schüler, der auf einem Apparat der Flug
n in Leipzig-Lindenthal fliegt, folgendes Telegramm
erhalten:

Liebach, 31. Oktober. Heute noch ſechzehnmal Strecke Leip
zig Halle abgeflogen, dann Leipzig Potsdam--Johannisthal]
Jn der Nähe von Poſen im Nebel und ſtrömenden Regen wegen
Benzinrohrbruchs gelandet. Schüler.

Ein franzöſiſcher Flieger in Wien.
Der franzöſiſche Flieger Daucort, der Freitag früh

9 Uhr 45 Minuten in München mit Paſſagier aufgeſtiegen war,
iſt mittags 12 Uhr 40 Minuten ohne Zwiſchenlandung auf dem
Flugfelde bei Aspern gelandet.

Zum Unfall Stoefflers.
Der Flieger Stoeffler bemerkte kurze Zeit nach

ſeinem Aufſtiege, daß die Beleuchtung nicht funktionierte.
Die Nacht war finſter und der Flieger erkannte die Magnet-
nadel nicht. Er kreiſte mehrmals über Verſailles. Bei
einem Landungsverſuch geriet das Flugzeug in die Bäume
und wurde zertrümmert; der Motor blieb unbeſchädigt.
Ingenieur Seekatz wurde am Knie leicht verletzt. Fran-
zöſiſche Fliegeroffiziere, Polizei und Gendarmerie aus
Verſailles befinden ſich am Unfallort.

Ein Unfall Stiefvaters.
Der Freitag morgen um 9 Uhr in Königsberg auf ſeiner

Jeannin-Stahltaube aufgeſtiegene Flieger Stiefvater
geriet bald in Nebel und verirrte ſich. Mittag entſchloß
er ſich zur Landung und ging im Gleitflug bei Bromberg nieder.
Dabei verfing ſich der Apparat in dichten Baumkronen. Bei dem
Anprall wurde Oberleutnant Zimmermann aus dem Flugzeug
hinaus geſchleudert und ſchwer verletzt. Stiefvater ſelbſt blieb
unverletzt.

Vermiſchtes.
Ein neues Opfer der Fremdenlegion.

Die Bochumer Familie Bloemecke hat, wie berichtet
wird, die Nachricht erhalten, daß ihr Sohn, der vor zwei Jahren
als kerngeſunder Mann die Heimat verlaſſen hatte, um in die
Fremdenlegion einzutreten, dort einem langwierigen

ein Reichseinigungsamt?“

ſtaatsanwalt: Keineswegs. Jch ſtelle feſt, der Ausdruck e Lungenleiden erlegen ſei. Bloemecke hatte nach ſeinem Eintritt
in die Legion einen Fluchtverſuch unternommen, war dabei jedoch
ergriffen worden. Später beklagte er ſich wiederholt über ſchlechte
Verpflegung, den harten Dienſt und die unmenſchliche Behand-
Iung, an deren Folgen der junge Mann jetzt zugrunde gegangen
ſein dürfte.

Millionenkredit für die Berliner Hausbeſitzer. Der Berliner
Magiſtrat hat beſchloſſen, der Genoſſenſchaft Berliner Haus-
beſitzer zur Beſchaffung und Sicherung von Hypotheken vorüber-
gehend einen Kredit von einer Million aus laufenden Mitteln
ur Verfügung zu ſtellen. Die Genoſſenſchaft will mit den
itteln der Stadt in eigener Perſon Beleihungen Berliner

Grundſtücke bis zu 80 v. H. des Grundſtückwertes vornehmen
und die ſo erworbenen Hhypotheken ſobald wie möglich durch
Veräußerungen unter Uebernahme der Bürgſchaft wieder ver
werten, um dadurch neues Betriebskapital zu gewinnen.

Streikende Kunſthörer. Die Hörer der Akademie der bilden-
den Künſte in Wien ſind in einen Streik getreten wegen Nicht
erfüllung ihrer Forderungen bezüglich der Beſetzung eines Lehr
ſtuhls; ſie haben ſämtliche Hochſchulen aufgefordert, ihnen im
Kampfe um die Autonomie der Hochſchulen beizuſtehen.

Verhängnisvoller Zuſammenſtoß. Am Freitag nachmittag
in München ein Privatauto und ein Laſtauto zuſammen.

Dabei wurden zwei auf dem Laſtauto ſtehende Perſonen her-
untergeſchleudert, ſowie zwei auf eine Straßenbahn wartende
Perſonen umgerannt. Die vier Schwerverletzten wurden in die
Klinik gebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Landſchaft der Provinz Sachſen

hat in ihrer Generalverſammlung am 6. Juni 1913 Aende-
rungen der Neuen Satzungen der Landſchaft be-
ſchloſſen. Dieſe Aenderungen haben nunmehr die landesherr-
liche Genehmigung gefunden und werden in der neueſten
Nummer des „Reichsanzeiger“ zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

x

Weimar, 31. Okt. (Spurlos verſchwunden iſt
der Muſikdirektor M. Unter dem Schutze der Nacht war es ihm
gelungen, ſein geſamtes Mobiliar mitzunehmen. Zurückgelaſſen
hat er nur, wie man hört, einen Teil der Muſikinſtrumente ſowie
nicht unerhebliche Verbindlichkeiten. Die Spuren des M. weiſen
nach Berlin. Seine Kapelle hat ſich aufgelöſt und die jungen
Leute, die zum Teil noch im Lehrverhältnis ſtanden, ſind in ihre
Heimatsorte zurückgekehrt.

Kaſſel, 31. Okt. (Der Straßenbahnerkonflikt)
hat eine Verſchärfung erfahren, da die Direktion der Großen
Kaſſeler Straßenbahn die Zurücknahme der Kündigung der ſeiner-
zeit wegen Agitation entlaſſenen Angeſtellten verweigert hat.

WVongreſſe und Ausſtellungen.
Die Geſellſchaft für Soziale Reform (Geſchäftsſtelle

Berlin, Nollendorfſtraße 29,/30) hält ihre ſechſte Hauptverſamm-
lung vom 20. bis 22. November in der Städtiſchen Tonhalle ab.
Am Donnerstag, den 20. November findet ein Begrüßungsabend
mit Anſprachen bekannter Sozialpolitiker ſtatt. Am Freitag, den
21. November wird nach einer Eröffnungsanſprache des Vor
ſitzenden Staatsminiſter Dr. Freiherrn v. Berlepſch ein Vortrag
von Rechtsanwalt Dr. Hugo Sinzheimer- Frankfurt a. M. über
„Rechtsfragen des Arbeitstarifvertrags (Haf-
tung und Abdingbarkeit) und ihre geſetzliche
Löſung“ gehalten werden. Am Sonnabend, den 22. November
werden nach Erſtattung des Geſchäftsberichts und Erledigung der
geſchäftlichen Angelegenheiten Vorträge gehalten von Staats
miniſter Dr. Freiherrn v. Berlepſch über „Brauchen wir

und von Dr. Waldemar
Zimmermann über „Neue Aufgaben des gewerblichen
Einigungsweſens“. An alle Vorträge ſchließt ſich eine
freie Ausſprache an. Der Zutritt zu den Verſammlungen ſteht
jedermann frei. Ausführliche Programme und Auskünfte ſind
erhältlich durch die Geſchäftsſtelle, Berlin W. 30, Nollendorfſtraße
Nr. 29/80 und durch Prof. Dr. v. Wieſe, Düſſeldorf, Bremſtraße
Nr. 34.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nobelpreis für Medizin. Das Karoliniſche Jnſtitut in

Stockholm hat beſchloſſen, den diesjährigen Nobelpreis für
Medigzin dem Profeſſor der Phyſiologie an der Univerſität Paris
Charles Richet zu erteilen.

Sport und Jagd.
Tödlicher Unfall. Der bekannte engliſche Motorrad

fahrer und Jnhaber vieler Weltrekorde Perch Lambert iſt
Freitag in der Brooklands Rennbahn zu London bei
einem Unfall, der allem Anſchein nach auf das Platzen eines
Radreifens zurückzuführen iſt, getötet worden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 1. November.

Auszeichnung. Den Kantoren und Hauptlehrern a. D.
Karl Bauer und Eduard Stange zu Halle wurde der Adler
der Jnhaber des Hausordens von Hohenzollern und dem Eiſen-
bahnhilfsſchaffner Reinhold Franke zu Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen.

Feuer. Jn der Nähe der Radrennbahn ging heute früh
gegen 6 Uhr ein Strohdiemen in Flammen auf.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt am Donnerstag
im „Hotel Briſtol“ feine Monatsverſammlung ab. Den Vorſitz
führte Herr Kaufmann Brehmer. Zunächſt wurde das viele
Kreiſe intereſſierende Thema „Gaseinheitspreiſe“ behandelt.
Die Brotfabrik Gebr. Schubert will in ihrem großen Be
triebe Elektrizität zu Kraftzwecken verwenden, habe ſich aber
nicht mit der Direktion des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes wegen
des Preiſes einigen können. Die Fabrik wolle ſich daher eine
eigene Anlage einrichten und zu dieſem Behufe einen Dieſel
motor beſtellen. Es müßten Mittel und Wege geſchaffen werden,
ſich ſolche Abnehmer zu ſichern, zumal hier ein Betrag von etwa
40 000 Mark in Frage kommt. Ferner wurde auf die neue
AutoKehrmaſchine aufmerkſam gemacht. Bemängelt wurde das
öftere Erneuern des Bohlenbelages der großen Cröllwitzer
Saalebrücke. Das würde mit der Zeit doch recht koſtſpielig und
die entſtehenden Schäden durch die gänzliche Sperre der Fahr-
bahn ſehr fühlbar. Geſagt wurde hierzu, daß die Brücke viel
zu ſchwach ſei und daß man an ein anderes Belagsmaterial, wie
Steinpflaſter, nicht denken könne, da ſie ſolches nicht zu tragen
vermöge. Es werde nichts anderes übrig bleiben, als mit der
Zeit eine neue Brücke, welche dann auch das landſchaftliche Bild
nicht beeinträchtigen dürfe, zu errichten. Es wurden Mit-
teilungen gemacht über feſtgeſetzte Pflaſterungen durch die Bau
deputation, ſofern dieſe den Bezirk angehen. Bemängelt wurde
das Holzpflaſter in der großen Steinſtraße längs den Geleiſen
der Stadtbahn. Da nun die Schienen endlich eingetroffen ſeien,
werde man nunmehr an die Errichtung der neuen Bahnlinie
Delitzſcher Straße--Büſchdorf herangehen. Herr Juſtizrat
Meyer machte recht intereſſante Mitteilungen über „Wehr-
beitrag und Beſitzſteuer“. Verwunderung erregte die Mit
teilung, daß man die ausgeſchachtete Erde vom Bau des neuen
Schwimmbades auf den ehemaligen Soldatengottesacker an der
Hagenſtraße ſchaffe und dort ablagere. Das ſchöne
Bild ſei dadurch verloren gegangen und heute ſei die Ruheſtätte
ſo vieler preußiſcher und ruſſiſcher Krieger von 1818 ein
Tummelplatz für Kinder. Habe man denn nicht mehr Pietätk
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Kondpoliſterung
r dieſe Frage

ähnli geſc tteinkohle tatſächlich beſteht. Auch die Berggeſetznovelle vonb t Stelle der ſchrankenloſen e des
preußiſchen Berggeſetzes von 1867 das Stein
habe bisher keine Aenderung bewirkt. Die Wichtigkeit der Braun

ſche Braunkohlenfabrikation. Eine ſolche Kontrolle läßt ſich

arbeiten, iſt in der Oe t rß die ganze Entwicklung der Braunkohleninduſtrie zur Syndi
gierung drängt. Ein r Vortrag in der Ortsgruppe ſoll die

äVorſch Se behandeln,
durch ſo

„Männergeſangverein Halle a. d. S. 1911“. (Leitung: Kgl.Muſikdirektor Willy Wurfſchmidt.) Mit einem iergſanten
Programm in ſeinem erſten r en Konzerte am 3. November, abends 824 Uhr, in der Saa ſSloßbrauerei, erſcheint
dieſer große leiſtungsfähige Männerchor auf dem Plane. In dem
Streben, die Pflege des auf eine höhere, künſt
leriſch ernſt zu nehmende Stufe der Leiſtun sfähigkeit zu heben,
pflegen die „Elfer“ wie der Männergeſangverein dank der
raſch gewonnenen Beliebtheit ſeiner volkstümlichen Konzerte in
aller Kürze genannt wird in ihrem erſten Konzerte ganz be-
ſonders die moderne Literatur zu berückſichtigen, während das
zweite Konzert ausſchließlich der Pflege des deutſchen Volksliedes
orbehalten bleibt. Von den intereſſanten Neuigkeiten des Pro
grammes ſei von den Orcheſterwerken nur die Kompoſition
Helgoland“ für Solo, Männerchor und Orcheſter hervor

gehoben. Die Dichtung von Erich Langer ſchildert die Beſitz-
ergreifung des für uns Deutſche jetzt ſo wichtig gewordenen
MeeresEilandes, der Jnſel Helgoland durch die Frieſen. Eine
geradezu wundervolle Vertonung hat das Werk durch Fran-
ziskus Nagler gefunden. Von den a-capella- Neuheiten
heanſpruchen naturgemäß die Preischöre von dem viertendeutſchen Natſerwettſengen zu Frankfurt a. M.: der Preischor

1813“ von Hegar und der Stundenchor „Wander-
kied“ von Behm, das Hauptintereſſe. Sie ſind genau nach den
Frankfurter Vorſchriften einſtudiert worden. Kartenverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Monatsverſammlung 2. Nov.,
abends 8 Uhr, im Vereinszimmer des Ratskellers. Lands-
leute aus Oſt- und Weſtpreußen willkommen.

CLetzte Telegramme.
Zulagen für Poſtunterbeamte.

Berlin, 1. Nov. Die „Morgenpoſt“ ſchreibt: Den
Poſtunterbeamten iſt dieſer Tage eine aangenehme
Ueberraſchung zuteil geworden. Die langgewünſchten Zu
lagen wurden bekanntgegeben und haben um ſo mehr
Beifall gefunden, als ſie nicht allzuknapp bemeſſen ſind.

Panik im Kino
Hamburg, 1. Nov. Jn einem Kinotheater im

Stadtteil Eimsbüttel löſte ſich geſtern während der Vor
ſtellung die Gipsdecke und ſtürzte in den voll
beſetzten Saal hin ab. Wunderbarerweiſe wurde niemand
getötet; doch wurden zwei Frauen erheblich am Kopfe ver-
letzt. Der Zuſchauer bemächtigte ſich eine Panik. Alles
ſchrie wild durcheinander und ſtrebte den Ausgängen zu.
Als die Theaterleitung erklärte, daß keine Gefahr mehr be-
ſtehe, beruhigten ſich die Anweſenden und konnten durch die
Ausgänge und Nottüren ins Freie gelaſſen werden. Die
Polizei ließ das Theater ſchließen.

Der „Bauernſchreck“ ein Löwe.
Graz, 41. Nov. Das Raubtier, das ſeit einiger

Zeit das Alpengebiet unſicher macht, wurde geſtern abend
bei der Stadt Voitsberg geſichtet und als Löwe er-
kannt. Die Jagd iſt im Gange.

(Wiederholt.)

Hamburg, 31. Okt. Nach einem Radiotelegramm hat
der von Mexiko kommende Hapagdampfer „Kronvrinzeſſin
Cecilie“ am Donnerstag 3 Uhr morgens auf 43 Grad
50 Min. nördlicher Breite und 20 Grad 50 Min. weſtlicher
Länge 22 Mann von der Beſatzung der durch Sturm ver-
ſchlagenen franzöſiſchen Bark „Patrie“ aus Fecamp an
Bord genommen, die vom Fiſchfang bei Neufundland zurück
kehrten. Drei Mann der Beſatzung ſind ertrunken. Die
„Cecilie“ bringt die Geretteten nach Havre.

Berlin, 31. Okt. Jn der rit Generalverſammlung der
MNannesmann-Röhrenwerke wurde über den Verlauf
der erſten vier Monate des neuen Geſchäftsjahres berichtet, daß
der Eingang an Aufträgen befriedigend ſei, wenn er auch die
Höhe der Ablieferungen, die gegenüber denen des gleichen Zeit
raumes des Vorjahres wieder geſtiegen ſeien, noch nicht erreicht
habe. Die Preiſe für Gas und Siederöhren ſeien infolge des
zügelloſen Wettbewerbes unter den Röhrenherſtellern in den
letzten Monaten ganz erheblich gefallen. Die Geſellſchaft habe
ſich aber angeſichts der guten Beſchäftigung ihrer Werke, be
ſonders in nahtloſen Röhren, veranlaßt geſehen, die Preiſe für
dieſe Sorten um 15 Mk. die Tonne in der vorigen Woche zu er
höhen. Nachdem die Konkurrenzwerke ſich dieſen Beſtrebungen
angeſchloſſen hätten, beabſichtige die en auch die Preiſe
anderer Röhrenſorten in der nächſten Zeit hinaufzuſetzen. Die
Beſchäftigung der in und ausländiſchen Röhrenwerke des
Mannesmannkonzerns ſei nach wie vor Gr Die Verwaltung
glaubt daher, auch für das laufende Geſchäftsjahr ein be
friedigendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Jn der z e m Tun des Kaliſyndikats am Freitag berichtete der Vorſtand über den 3
u. a.: Trotz der politiſchen und wirtſchaftlichen Depreſſion, welche
im Frühjahr beſonders auf den oſteuropäiſchen Märkten herrſchte,
und der allgemeinen großen Geldknappheit, die ſich auch in
Deutſchland, beſonders aber in den Vereinigten Staaten, fühlbar
machte, iſt in den erſten neun Monaten dieſes Jahres gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres ein Mehrabſatz im Werte
von rund 10 Millionen Mark erzielt worden. Dieſer Mehrabſatz
genügt leider nicht, um die 46 Werke zu befriedigen, welche ſeit

1. Januar neue Beteiligungen und Zuſchlagsquoten erhalten
haben, denn die Anſprüche dieſer Werke am Abſatz des Kali-
ſhndikats belaufen ſich bis Ende September auf etwa 11 Millionen
Mark. Wenn auch der Mehrabſatz von 10 Millionen Mark ange
ſichts der geſchilderten ungünſtigen Verhältniſſe ziffernmäßig
befriedigend erſcheint, ſo läßt er doch inſofern zu wünſchen übrig,
als er in Kalirohſalzen und Kalidüngeſalzen, nicht aber in Chlor-
kalium und Sulfaten erzielt wurde, welche den Kaliwerken beſſere
Gewinne bringen. Es ſteht jedoch zu wünſchen, daß in den letzten
drei Monaten wenigſtens in Chlorkalium ein Ausgleich erfolgen
wird, denn es liegen gute Abrufe vor allem aus den Vereinigten
Staaten vor. Ueber das vorausſichtliche Endreſultat des Jahres
1913 kann der Vorſtand des Kaliſhndikats vorläufig noch nicht be
richten. Die Geſellſchafterver ſammlung gab ihre Zuſtimmung
zur endgültigen Aufnahme von 16 Werken, welche ſeit der letzten

am 31. Mai dem Kaliſhndikat beigetreten ſind. Es
iſt bekannt, daß das KHaliſhndikat Schritte unternommen hatte
zwecks Stillegung von Werken Dieſe Bemühungen haben leider
aus verſchiedenen Gründen bisher zu keinem Reſultat führen
könwen. Aus der umfangreichen Debatte ergab ſich, daß allſeitig
Prnd a Verhandlungen über die Verlängerung des

aliſhndikats durch Aufgabe der Kündigungsklauſel ſowie
ein Verzicht der Mitglieder des Shndikats auf die Gründung
neuer Werke oder auf die Beteiligung an ſolchen ausdrücklich ge
wünſcht werden. Zwecks Beſchleunigung dieſer Verhandlungen
ſoll möglichſt noch im November eine Geſellſchafterver ſammlung
ſtattfinden. Alle Redner ſtimmten darin überein, daß angeſichts
der Lage der deutſchen Kaliinduſtrie gegen eine weitere
k. Belaſtung dieſer Jnduſtrie mitaller Schärfe Proteſt erhoben werden müſſe.

Berliner Wollbericht.
Die Lage des Wollgeſchäfts hat ſeit der letzten Berichtswoche

kaum eine Aenderung zu verzeichnen. Die Abzüge von den
hieſigen Lagern vollzogen ſich in ruhiger Weiſe, ohne das in der
Vorwoche getätigte Quantum voll zu erreichen. Die Beſtände in
feinen und beſſeren deutſchen Wollen ſind nur klein und genügen
nicht immer zur vollſtändigen Bedarfsdeckung. Die Fabrikanten-kundſchaft zeigte beſondest für beſſere Schmutzwollen ſowie

für Kreuzungen gute Kauftätigkeit. Umgeſetzt wurden etwa
400 Zentner Schmutzwollen und ca. 100 Zentner Rückenwäſchen.
Die Preiſe behielten ihre bisherige Feſtigkeit, ebenfalls gilt die
Tendenz als anhaltend feſt. Die Abzüge von den Lagern wurden
durch Neuzufuhren aus den bekannten Bezugsgegenden nur
ſchwach ergänzt. Ueberſeeiſche Wollen fanden hier am Platze zu
vollen letzten Preiſen Aufnahme. An den inländiſchen Woll
ſtapelplätzen vollzogen ſich die Unterhandlungen und Käufe un
gefähr in gleicher Weiſe wie in der Vorwoche, die Vorräte ſind
gering. Der Wertſtand iſt unverändert, ebenſo iſt die Stimmung
vertrauend und feſt. Die Meldungen von den Auslandsplätzen
lauten bei feſter Marktlage faſt durchweg günſtig. Ungewaſchene
Gerberwollen hatten in allen Sorten regen Zuſpruch. Von ge
waſchenen Wollen wurden meiſt feine und ordinäre Qualitäten
gekauft. Für grobe ausländiſche Gerberlammwollen machte ſich
wieder mehr Jntereſſe bemerkbar.

Z

Einſchränkung der Papiererzeugung. Die am Vonnerstag
in Berlin nahezu vollzählig verſammelten Vertreter der Deutſchen
Druckpapier Induſtrie beſchloſſen einſtimmig, für die nächſten
Monate eine Einſchränkung der Erzeugung ſämt-
licher Fabriken eintreten zu laſſen. Sie wurden hierbei
von der Erwägung geleitet, daß eine weitere Verringerung der
Selbſtkoſten auch durch eine volle Anſpannung ſelbſt der für
Maſſenfabrikation am beſten eingerichteten Fabriken nicht mehr
zu erzielen ſei, daß hingegen aber die fortdauernde Steigerung
aller Laſten, und namentlich die gewaltige Erhöhung der Holz
preiſe, mit der auch in Zukunft zu rechnen ſein wird, unbedingt
dazu nötigen, nicht nur die heutigen Preiſe für das Fabrikat
aufrecht zu erhalten, ſondern die unvermeidliche Erhöhung der
Verkaufspreiſe für die Zukunft ins Auge zu faſſen.

Die Maſchinenfabrik Theodor Groke in Merſeburg hat die
Zahlungen eingeſtellt, die Paſſiven betragen 34 Millionen Mark.
Hauptbeteiligter iſt eine Halleſche Privatbank mit 350 000 die
jedoch Deckung beſitzt. Die Gläubiger planen die Umwandlung
des Unternehmens in eine Aktien geſellſchaft.

Konkurs Barnutz u. Schenk, Schuhfabrik, Weißenfels. Die
Ausſchüttung der Maſſe ſteht bevor. Es dürften etwa 5 Proz.
zur Verteilung gelangen. Es ſind ca. 3000 A vorhanden, die ſich
auf 120 000 A Paſſiven verteilen.

Die Porzellanfabrik Triptis Akt.Geſ. kaufte die Porzellan
fabrik in Probſtau der Firma Brüder Willner in Teplitz.

W. Eine große franzöſiſche Anleihe in Sicht. Der Pariſer
„Figaro“ will wiſſen, daß der franzöſiſche Miniſterrat am Don-
nerstag ſich bei der Erörterung des nächſtjährigen Budgets für
eine große Anleihe und gegen eine Steuer auf das
Kapital ausgeſprochen habe.

Berliner Produktenbörſe
Berlin 31. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Der Produktenmarkt verkehrte heute in matter Haltung bei
ſehr geringem Geſchäft. Weizen litt beſonders unter den niedrigen
Auslandspreiſen und der Jntereſſeloſigkeit des Publikums.
Roggen war gedrückt infolge der ſchwachen Tendenz der Jnlands-
märkte. So erlitten die Preiſe für Brotgetreide gegen den
geſtrigen Schluß nicht unerhebliche Einbußen. Auch Hafer war
im Einklang mit Brotgetreide niedriger. Mais und Rüböl lagen
träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Okt. Dezbr. 186,75, Mai 194,75 matter,
Roggen- Okt. Dezbr. 158,00, Mai 163.25 matter.
Hafer: Dezbr. 161.75, Mai A ruhig.
Mais: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. Dez. 65,60, Mai A geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 31. Oktober.
Weizen (Normalgew. 7655 g) Mais (p. 1000 kx) frei Wagen:

Loko inl. (per 1000 179 183Amerik. mix. 165 169
abfallender runder 144 146Oktober n Odeſſa nDezember 2 weißer Natal 2Mai Erbſen (per 1000 kg):Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg )156 157 mittel 163 170
abfall. feine Taubenerbſen 171 195
Mai 163 ViktoriagerbſenOktober —2 Kleine Kocherbſen WDezbr. 158--157 Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſtef) (per 1000 kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 142--150 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.00

do. ſchwere 161--164 Roggenmehl (ver 100 Kg):
Wintergerſte, inländ. Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 124--130 ab Bahn u, Speicher 19.20-—-21.40

amerikan, n Weizenklete:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.00 10.50
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 174-180 Roggenkleie
do, mittel do. 160--173 Seradellado. gering do. D. Lupinen, gelbe
mit Geruch 727 blaueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe, (Notterung der Produktendörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 179--182 inländ. fein 171--179
abfall. 162 178 mittel 155-170, gering

Okt. Okt. eDezemb. 186 rMai 1945 194 1945 rJuli wen 161 161Weizenmehl 100 Kg):Nr. 9 brutto h w
ab Bahn u. Speicher 22,00--27.00

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000ky)ab Bahn 156
Oktbr

4 u (feinſte Marken üoer Notlz).her o es RKoggenmehl (per 100 Kg):
ab Bahn u, Speicher 19.10--21.40

Mats (ohne Ang. d. Prov.): kt. ez.
amerikan, mixed u Rüböbl (per 150 kg in Zaß):
runder 142 145 (ab Kahn) Oktbr.

Okt. Dezbr. 65.40Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 31. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 19,25--19,75 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 31. Oktober. Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl,
prima, November- Dezember 19,25 Mk., feuchte Stärke 10,00 Mk.

Spiritus.,
Rordhauſen, 31. Oktober. Branntivein 35 Vol., für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100
(105 106 Ltr.) 901,50--92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennereti,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrilanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 31, Oktober. Spiritus, roher Kartoffel- in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,765 Mk. Oktober 30 Br., 29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritus
ſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 31. Oktober. Spiritus feſt, Oktober (43,26,
November 43,75, Januar-April 46,00, Mai-Auguſt 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Oktober. Rübbl loko 70,00, Mai
Hamburg, 31. Oktober. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 31. Oktober. Leinöl flau, loko 241,,

November Dezember 24, Janunar-April 24 Mai- Auguſt 25
Paris, 31. Oktbr. Rüböl ruhig, Oktbr. 78,60, Novbr. 77,00,

Januar April 75,75, März-Juni 73,50.
Zucker.

W. Hamburg, 21. Oktbr. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſie 68 z
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Ki
per Oktober per November 9,55, per Dezember 9,60,
per Januar März 9,76, per Mai 9,97 per Auguſt 10,17'/5,
Tendenz: behauptet.

W. London, 31. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 9 ſh.
73. d. Wert, flau. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 10 d.
nom,, ruhig.

Kaffee
Hamburg, 31. Oktober. Kaffee TerminNotierungen, (Kur für

Good average Santos.) Dezbr. 56 G., März 574 G., Mai 57, G.,
September 58 G. Tendenz: kaum ſtetig.
et Auſterdam, 21. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
olo 45,

Havre, 31. Oktober. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 72
März 72, Mai 72/,, September 73. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 30. Oktober. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack

in Rio, Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 31. Oktober. Baumwolle, ſehr ſtill, Upland mibdling
loko 70,00 Mk.

Antwerpen, 31. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B
Nov. 6,20, Juli 6,00 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 31, Okt. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per November- Dezember 7,24, per Dezbr.Jan. 7,26, per Januar-
Februar 7,19, per Februar-März 7,19, per März-April 7,18, per
April-Mai 7,18, per MaiJuni 7,17, per Juni-Juli 7,14, per Juli-
Auguſt 7,11, per AuguſtSeptember 6,93.

Metalle.
Amſterdam, 31. Oktober. Bancazinn flau, loks 110
London, 31. Okt. BVlei, ſpan., 208 Lſitrl., engl. 21 Hſtel.,

Zinn Lſirl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 73 Lſtrl 3 Monate
717 Lſtrl.

Glasgew, 31. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen flau
Middlesborough Warrants ver Kaſſa 51 eh. 2 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 31. Oktober. Auftrieb: 1561 Stüdk Rind-

vieh, 276 Kälber, Milchkühe 955, Zugochſer 64, Bullen 143, Jungvieh
399 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezablt für: A. Milch-
kühe und hochtragende Kühe: I. Qualität 480--570
II. Qualität 420--480 III. Qualität 360--420 AC, IV. Qualität
270--360 Ausgeſuchte Kühe über Notiz. B. Tragende
Färſen: I. Qualität 280--470 II. Qualität 280--280
Ausgeſuchte Färſen über Notiz. C. Zugochſen (à Ztr. Lebend-
gewicht): I. Qualität a) Gelbes Frankenvieh, Scheinfelder 65-—68,
II. Qualität b) Pinzgauer I, QualitätII. Qualität A. o) Süddentſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 52-54 II. Qualität 38--40
D. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen I. Qualität
41 44 II. Qualität 38--40 Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
E. Bullen zur Zucht: A.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 31. Oktober. Roter Winter-Weizen loko 98

per Sept. per Dezbr. 957 per Mai 98 per Juli
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 8,80Geireidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 31. Oktober. Weizen per Dez. 86 per Mai 90*/,,
per Juli Mais, per Dez. 70 per Mai 71/,, per Juli 70 f.

W. New-York, 31, Oktober. Petroleum Standard white in New
York 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
Credit Balances at Oil City 2,69. Kupfer 15,62.

W. New-York, 31, Oktober. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe
und Brothers 11,45.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten LAusgabe.)

Straußfurt 30. Oktober 1.10, 31. Oktober 1.10, Grochlitz
0 62, 0,61. Nebra Obp. 3.96, 1.96. Nebra Untvp,1.30, 1.32, Brückenp. Köſen 0,52, 0. 48,

Weißenfels Untp. 0.28, 0.34. Trotha 1.30, 1.30, Uls-
leben 0,66, 0.64. Bernburg 0,30. 0,28, Calbe Obp.

132, 34. Calbe Utp. 0.26, 0,25, Grizehne 0,07, 0, b.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max für Provinz u. Allgemeines,Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Frinrio
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der gueſpen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mitiags.

ßanb für Handel und Induſtrie er Filiale Halle a S Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 3
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